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24. November 2024 1. Lesung: Daniel 7,2a.13b-14 

Christkönigssonntag 2. Lesung Offenbarung 1,5b-8 

im Jahreskreis B Evangelium: Johannes 18,33b-37 
 

 

 

 

 

SA 23. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe für  Rosa und Josef Rennhofer 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
     

SO 24. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 
  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe für die  der Familie Atzler 

  10 – 13 Uhr Wimp. Adventmarkt siehe oben 
     

DI 26. 13.00 Uhr Dunk. evang. Begräbnis mit Wortgottesdienst in der Kirche 

und anschl. Begräbnis am Friedhof 
  16.00 Uhr Wimp. Erstkommunionvorbereitung 
     

MI 27. 17.30 Uhr Dunk. Rosenkranz 

  18.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 
  19.15 Uhr Wimp. Bibelrunde im Pfarrhof 
     

D0 28. 18.00 Uhr Wimp. Rosenkranz 
  18.30 Uhr Wimp. Hl. Messe 
     

FR 29. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 
  anschl. Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 

  16.00 Uhr Wimp. Jungschar 
     

SA 30. 8.00 Uhr Wimp.  Hl. Messe für  Eltern und Bruder Brix 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
     

SO 1. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Adventkranzsegnung u. Monatssammlung 
für die  der Familie Kraus und Gerhartl 

  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe mit Adventkranzsegnung u. Monatssammlung 



   

Werbe-Exemplare liegen 

zur freien Entnahme 

hinten in der Kirche auf! 



 
 



Sonntagsevangelium 

Johannes 18,33b-37 
 

Jesus antwortete: Du sagst es, ich bin ein König. Pilatus möchte sich in innerjüdische Angelegenheiten 

nicht hineinziehen lassen. Er versteht sie nicht – und noch mehr: sie interessieren ihn nicht. Jerusalem 

ist nicht der prestigeträchtigste und bedeutendste „Außenposten“ des Römischen Reiches, und Pilatus‘ 

Aufgabe ist es, für Ruhe zu sorgen. Deshalb die Frage an Jesus, von dem er schon gehört haben wird: 

Bist du der König der Juden? Das ist etwas, was in sein Denken passt: Provinzkönige darf es nur mit 

Erlaubnis und in Abhängigkeit des Kaisers geben. Doch Pilatus hat schon ein Gespür für die Situation: 

Nicht jeder, der sich als König tituliert, ist gleich eine Gefahr für Rom; und er spürt, dass die Feind-

seligkeit der jüdischen Obrigkeit Gründe hat, die er nicht versteht. 

Wie leicht wäre es für Jesus gewesen, sich mit Pilatus‘ Hilfe in Sicherheit zu bringen, doch er geht 

seinen Weg der Wahrheit weiter – im Wissen um das, was passieren wird. Und das ist etwas, das 

Pilatus – und nicht nur er damals – so gar nicht verstehen kann.                            Michael Tillmann 

 

 


